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Ökologie als „harte“ Naturwissenschaft beschreibt und analysiert die Be-
ziehungen von Organismen zueinander und zu ihrer Umwelt ganz nüch-
tern, ohne zu bewerten. „Ideale Ökosysteme“ sind ein eher „romanti-
sches Wunschbild“ des Menschen, das ethischen und konvivialistischen
Motiven entspringt. Es wird gezeigt, wie Ökosysteme funktionieren, wie
sie auf Stresssituationen reagieren und wie die Gesellschaft ökologi-
sches Grundwissen negiert. Dabei verschwimmen die Grenzen zwischen
Ökologie und politischen Wissenschaften: Unter welchen Bedingungen
tritt Chaos auf in ökologischen und ökonomischen Systemen? Wie un-
terscheiden sich Stoffströme in ökologischen und anthropogenen Sy-
stemen? Welche evolutionäre Bedeutung haben biologische und kultu-
relle Vielfalt?

Jahrgang 1949. Studierte Biologie/Chemie sowie Lim-
nologie an der Universität Kiel. 1975-89 war Stein-
berg Referatsleiter im Bayerischen Landesamt für
Wasserwirtschaft, danach Abteilungsleiter „Ange-
wandte Ökologie“ im Fraunhofer-Institut für Umwelt-
chemie und Ökotoxikologie. Als Gruppenleiter und
stellvertr. Institutsleiter war er dann im Forschungs-
zentrum für Umwelt und Gesundheit bei München
tätig. Seit 1995 leitet er das Leibnitz-Institut für
Gewässerökologie und Binnenfischerei in Berlin und
lehrt Gewässerökologie an der Humboldt-Universität.


